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Die Zeugnisse der Qualifikationsphase  
der gymnasialen Oberstufe, 

der Abendgymnasien und der Fachgymnasien 

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Vom 16. Juli 2019

Aufgrund des § 63 Absatz 2 bis 4 des Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. September 2010 (GVOBl. M-V S. 462; 
2011 S. 859; 2012 S. 524), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Mai 2018 (GVOBl. M-V S. 172, 173) geändert worden ist, 
erlässt das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur folgende Verwaltungsvorschrift:

Teil I
Allgemeine Bestimmungen

1.	 Geltungsbereich

	 Die nachfolgenden Regelungen gelten für

	 –	� die Qualifikationsphase an Gymnasien und Gesamt-
schulen in öffentlicher Trägerschaft, 

	 –	 Nichtschülerinnen und Nichtschüler,
	 –	 die Abendgymnasien und
	 –	 die Fachgymnasien.

2. 	 Aufgabe der Zeugniserteilung

2.1	� Einzelnoten und Zeugnisse dienen der Unterrichtung der 
Schülerinnen und Schüler sowie der Erziehungsberechtig-
ten über die Entwicklung, die Schülerinnen und Schüler im 
Unterricht gezeigt haben und über den erreichten Leis-
tungsstand. Noten- und Zeugniserteilung verlangen Offen-
heit und Klarheit der Grundsätze und Maßstäbe, unter de-
nen die Bewertung erfolgt. Die Schülerinnen und Schüler 
sowie ihre Erziehungsberechtigten sollen deshalb erfahren, 
wie die Noten ermittelt und begründet sind und welche Fol-
gerungen sich daraus für die weitere schulische Entwick-
lung ergeben. Erörterungen mit allen Schülerinnen und 
Schülern über den Leistungsstand und die Bewertung, ins-
besondere vor der Zeugniserteilung, geben den Schülerin-
nen und Schülern sowie den Erziehungsberechtigten die 
erforderlichen Hinweise.

2.2 	� Zeugnisse und Bescheinigungen haben eine rechtliche Be-
deutung. Sie sind dann Verwaltungsakte, wenn sie die 
Rechtsstellung der Schülerinnen und Schüler unmittelbar 
ändern oder verbindlich feststellen. Lehrkräfte sowie Schul-
leiterinnen und Schulleiter müssen Beschwerden von Schü-
lerinnen und Schülern sowie ihrer Erziehungsberechtigten 
über Noten sorgfältig prüfen, da die Informationen über den 
Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler umso hilfrei-
cher sind, je größer das erkennbare Bemühen um Objektivi-
tät, Transparenz und Schülerbezogenheit auf Seiten der 
Schule ist.

2.3 	� Bei Übergängen zu anderen Schulen, Hochschulen oder 
beim Eintritt in eine Berufstätigkeit dienen die Bescheini-
gungen und Zeugnisse nicht nur der Information der Schü-
lerinnen und Schüler sowie ihrer Erziehungsberechtigten, 

sondern auch der Unterrichtung der aufnehmenden Bil-
dungs- oder Ausbildungseinrichtung. Aufgrund der mit ih-
nen verbundenen Berechtigungen können Zeugnisse den 
weiteren Bildungs- und Lebensweg einer Schülerin oder 
eines Schülers entscheidend beeinflussen. Die Schule über-
nimmt daher mit der Ausstellung eines Zeugnisses Verant-
wortung sowohl gegenüber der Schülerin und dem Schüler 
als auch gegenüber der Öffentlichkeit. Die Erziehungsbe-
rechtigten sind daher in den Fällen der Nummer 2.2 Satz 2 
durch eine Rechtsbehelfsbelehrung über die Möglichkeiten 
der Anfechtung des Zeugnisses zu informieren.

3. 	 Form- und Verfahrensvorschriften

3.1 	� Zeugnisse werden im Format DIN A 4, mindestens in Pa-
pierstärke 80 g/qm gefertigt. Textinhalte, Reihenfolge der 
Angaben und deren Anordnung werden durch die nachste-
henden Anlagen verbindlich festgelegt. Normvorschriften 
zur Darstellung des kleinen Landeswappens beziehungs-
weise des Siegels erfolgen an dieser Stelle nicht. Der amtli-
che Charakter und die heraldische Normierung der Abbil-
dung sind gemäß des Hoheitszeichengesetzes und der Ho-
heitszeichenverordnung zu sichern. Die Aufzählung der 
Unterrichtsfächer sollte in den entsprechenden Zeilen in 
alphabetischer Reihenfolge erfolgen. Die Kopfzeilen mit 
der Anlagennummerierung entfallen bei der Dokumen-
tenerstellung.

3.2 	� Nach § 52 Absatz 3 des Schulgesetzes gelten Schulen, so-
weit sie aufgrund dieses Gesetzes Verwaltungsakte an 
Schülerinnen oder Schüler oder Erziehungsberechtigte 
richten, als untere Landesbehörde. Beim Erlass von Verwal-
tungsakten erscheint nach § 2 Absatz 1 Nummer 5 und 6 
Hoheitszeichenverordnung auf der ersten Seite das kleine 
Landeswappen. Weiterhin ist gemäß § 5 Absatz 1 der Ho-
heitszeichenverordnung das Landessiegel in der vorgegebe-
nen Form zu führen. 

3.3 	� Bescheinigungen und Zeugnisse sind Urkunden. Sie sind 
handschriftlich dokumentenecht, maschinenschriftlich oder 
computergestützt auszufüllen. In den Bescheinigungen und 
Zeugnissen soll weder radiert noch korrigiert werden. Ist 
eine Korrektur unvermeidlich, so ist diese durch die Schul-
leiterin oder den Schulleiter zu bestätigen.

3.4	� Bei der computergestützten Bearbeitung können ungenutz-
te Leerzeilen und nicht zutreffende Angaben gelöscht wer-
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den, individuell benötigte Leerzeilen können eingefügt 
werden; auf Nummer 3.1 Satz 2 wird verwiesen. Bei der 
Bearbeitung sind Leerfelder durch Striche zu entwerten und 
nicht zutreffende Angaben zu streichen. Sind im Zeugnis-
formular Fächer aufgeführt, die gemäß der tatsächlichen 
Belegung nicht erteilt worden sind, so ist die Zeile zu ent-
werten oder kann bei der computergestützten Bearbeitung 
gelöscht werden. Bei der computergestützten Bearbeitung 
können bei Bedarf vertikale Schreibweisen in horizontale 
Schreibweisen umgewandelt werden. In Tabellen können 
Zellengrößen bedarfsgerecht angepasst werden, ohne das 
gesamte Erscheinungsbild zu verändern.

3.5	� In allen Bewertungsspalten sind bei Angaben für die Quali-
fikationsphase die einstelligen Punktzahlen mit vorange-
stellter Null zu schreiben. 

3.6	� Wenn eine Schülerin oder ein Schüler aufgrund einer amts- 
oder ärztlichen Bescheinigung von der Teilnahme am 
Sportunterricht befreit worden ist, wird „befreit“ eingetra-
gen. 

3.7	� Das Datum der Zeugnisausstellung ist das Ausgabedatum. 
Das Datum wird in numerischer Schreibweise in der Rei-
henfolge Tag/ Monat/ Jahr angegeben. Beim Datum werden 
einstellige Tages- und Monatszahlen mit vorangestellter 
Null geschrieben. 

3.8	� Der Ausgabezeitraum des Abschlusszeugnisses der Allge-
meinen Hochschulreife wird mit dem jährlichen Erlass zur 
Festsetzung der Prüfungstermine geregelt. Im begründeten 
Einzelfall ist die Ausgabe der Hochschulzugangsberechti-
gung bis zum 9. Juli; spätestens bis zum 14. Juli des Jahres 
vorzusehen. Andernfalls ist Schülerinnen und Schülern, die 
Bedarf anzeigen, bis zum 9. Juli des Jahres mindestens eine 
vorläufige Bescheinigung über die Leistungen, die der 
Hochschulzugangsberechtigung zugrunde liegen, zu über-
geben. 

3.9	� Unter „Bemerkungen“ können besondere, auch außerschu-
lische Leistungen angegeben werden. 

3.10 	 Studienbuch

	� Das Studienbuch tritt an die Stelle von Halbjahreszeugnis-
sen und im Falle eines Schulwechsels an die Stelle eines 
Übergangszeugnisses. Das Studienbuch soll mit fortlaufen-
den Seitenangaben versehen werden. In das Studienbuch 
sind alle belegten Unterrichtsfächer einzutragen. Am Ende 
eines Halbjahres wird für jedes Fach die erreichte Punkt-
zahl eingetragen. Die Tutorin oder der Tutor, bestätigt durch 
ihre oder seine Unterschrift die ordnungsgemäße Eintra-
gung. Am Ende des Halbjahres ist das Studienbuch der 
Schulleitung zur Unterschrift vorzulegen und von der 
Schulleiterin oder vom Schulleiter zu unterschreiben. Ein 
Erziehungsberechtigter oder die volljährige Schülerin oder 
der volljährige Schüler bestätigt im Studienbuch durch Un-
terschrift die Kenntnisnahme. Bei der computergestützten 
Erstellung des Studienbuches sind Nummer 3.1, 3.3, 3.4, 
3.5, 3.6, 3.9 und 3.12 zu beachten. Das Studienbuch muss 
bei der Meldung zur Abiturprüfung vorgelegt werden. Nur 
ein ordnungsgemäß geführtes Studienbuch wird als Nach-

weis eines den Bestimmungen entsprechenden Bildungs-
ganges anerkannt.

3.11 	� Im Studienbuch sowie auf Abgangs- und Abschlusszeug-
nissen sind keine benachteiligenden oder der Chancen-
gleichheit widersprechenden Bemerkungen einzutragen. 
Bei allen Eintragungen sind die datenschutzrechtlichen Be-
stimmungen zu beachten. 

3.12 	� Von jedem Zeugnis und/ oder von jeder Bescheinigung 
nach dieser Verwaltungsvorschrift verbleibt eine unter-
schriebene Zweitschrift (zweites Original) an der Schule. 
Diese wird Bestandteil der Schülerakte.

3.13 	� Stellt das in den Anlagen befindliche entsprechende Doku-
ment einen Verwaltungsakt dar, ist diesem eine Rechtsbe-
helfsbelehrung einschließlich des Empfangsbekenntnisses 
gemäß Anlage 01 oder 17 beizufügen. Die ausstellende Be-
hörde regelt in eigener Verantwortung das Verfahren zur 
Anlage 01. Ist das Staatliche Schulamt ausstellende Behör-
de soll eine Abstimmung mit der Schule erfolgen.

3.14 	� Die Bescheidung über die Nichtzulassung zu einer Prüfung 
hat in schriftlicher Form begründet zu erfolgen. Sie ist mit 
dem Text der Rechtsbehelfsbelehrung gemäß Anlage 01 zu 
versehen. Die §§ 55 und 55a des Schulgesetzes sind zu be-
achten, jedoch nicht für Verfahren der Nichtschülerprüfung 
und am Abendgymnasium.

3.15 	� Schülerinnen und Schüler, die die Abiturprüfung bestanden 
haben, erhalten das Zeugnis der Allgemeinen Hochschul-
reife gemäß der entsprechenden Anlage. 

3.16 	� Die Mitteilung über das Nichtbestehen der Prüfung zur All-
gemeinen Hochschulreife hat in schriftlicher Form begrün-
det zu erfolgen. Diese Mitteilung ist mit dem Text der 
Rechtsbehelfsbelehrung gemäß Anlage 01 zu versehen. Die 
§§ 55 und 55a des Schulgesetzes sind zu beachten, jedoch 
nicht für Verfahren der Nichtschülerprüfung und am Abend-
gymnasium.

3.17 	� Wer die Schule ohne das Zeugnis der Allgemeinen Hoch-
schulreife verlässt, erhält ein Abgangszeugnis gemäß der 
entsprechenden Anlage. Dies gilt nicht für das Verfahren 
der Nichtschülerprüfung.

3.18 	� Wer die gymnasiale Oberstufe ohne Erwerb der Allgemei-
nen Hochschulreife mit einem Abgangszeugnis verlässt und 
die Voraussetzungen für die Zuerkennung des schulischen 
Teils der Fachhochschulreife erfüllt, erhält von der ausstel-
lenden Behörde eine entsprechende Bescheinigung gemäß 
der entsprechenden Anlage. Die Beantragung der Zuerken-
nung des schulischen Teils der Fachhochschulreife ist per 
Antrag auch zu einem späteren Zeitpunkt möglich. Die Zu-
erkennung zu einem späteren Zeitpunkt kann nur solange 
erfolgen, wie die Aufbewahrungsfrist der Bezugsdokumen-
te an der Schule noch gegeben ist oder der Antragsteller die 
notwendigen Dokumente im Original oder als beglaubigte 
Kopie vorlegen kann.

3.19 	� Für Zeugnisse, die für Schülerinnen und Schüler im Gel-
tungsbereich des Schulgesetzes ausgestellt worden sind, 



Nr. 5/2019	 Mitteilungsblatt des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur Mecklenburg-Vorpommern 	 95

später jedoch zerstört oder abhandengekommen sind, wird 
durch formlosen, begründeten Antrag bei der ausstellenden 
Behörde Ersatz durch beglaubigte Kopie geleistet. § 55 Ab-
satz 4 des Schulgesetzes bleibt unberührt. 

3.20 	� Die Abiturzeugnisse weisen gemäß Beschlusslage der Kul-
tusministerkonferenz sowie der Oberstufen- und Abiturprü-
fungsverordnung das erreichte Niveau gemäß des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen“ 
(GER) für die Fremdsprachen aus, wenn in den letzten bei-
den Schulhalbjahren der Qualifikationsphase im Durch-
schnitt mindestens 05 Punkte erreicht wurden. Die Darstel-
lung des Niveaus erfolgt somit nicht für Sprachen die au-
ßerhalb der Qualifikationsphase unterrichtet oder nach 
Feststellungsverfahren anerkannt wurden. Das Niveau wird 
in den jeweiligen Rahmenplänen erläutert und hier tabella-
risch abgebildet.

Sprache aus dem  
Sekundarbereich I 
fortgeführte 
Fremdsprache 
(auf grundlegendem 
Anforderungsniveau 
und erhöhtem  
Anforderungsniveau)

in der  
Einführungsphase 
neu beginnende 
Fremdsprache 
(auf grundlegendem 
Anforderungsniveau)

Englisch B2/ teilweise C1 --

Französisch B2 B1 +

Polnisch B2 B1 +

Russisch B2 B1 +

Schwedisch B2 B1 +

Spanisch B2 B1 +

	� Der Nachweis des AbiBac (deutsch-französisches Abitur) 
oder der Erwerb von besonderen Fremdsprachen-Zertifika-
ten wie zum Beispiel DELF (Diplôme d’Etudes en langue 
française) kann unter Bemerkungen erwähnt werden.

3.21 	� Durchgehend fremdsprachlich/ bilingual erteilter Sachfach-
unterricht ist im Studienbuch, auf dem Abgangs- und Ab-
schlusszeugnis durch folgende Fußnote am Unterrichtsfach 
zu kennzeichnen: „durchgehend fremdsprachlich/ bilingual 
erteilter Sachfachunterricht“. Die Fußnote ist auf dem For-
mular unten zu übertragen.

		
 

Teil II
Besondere Bestimmungen

4. 	� Gymnasiale Oberstufe an allgemein bildenden öffentli-
chen Schulen (Gymnasien und Gesamtschulen) 

4.1	� Für die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe gel-
ten die Bestimmungen der Verwaltungsvorschrift „Allge-
meine Bestimmungen über die Zeugnisse und für die Zeug-
niserteilung allgemein bildender Schulen“.

4.2 	 Für die Qualifikationsphase gelten die Anlagen 01 bis 05.

4.3 	� Bei Schülerinnen und Schülern, deren Kenntnisse in einer 
Fremdsprache in einem gesonderten Feststellungsverfahren 

anerkannt worden sind, sind auf dem Zeugnis der Allgemei-
nen Hochschulreife unter der Überschrift „Fremdsprachen 
ab Jahrgangsstufe 5“ die erforderlichen Daten einzutragen. 
In diesem Fall ist die 2. Spalte zu entwerten.

4.4 	� Durchgeführter, nicht bewerteter Projektfachunterricht und 
der verpflichtende, nicht bewertete Grundkurs „Berufliche 
Orientierung“ sind im Studienbuch in den Zeilen ohne Zu-
ordnung zu einem Aufgabenfeld abzubilden. Beim Projekt-
fachunterricht wird im Studienbuch neben dem Thema das 
zugeordnete Unterrichtsfach benannt. Bei Bewertung wird 
„teilgenommen“ eingetragen. Im Abgangs- und Abschluss-
zeugnis ist Beides unter „Bemerkungen“ zu erwähnen. 
Beim Projektfachunterricht muss das zugeordnete Unter-
richtsfach angegeben werden.

4.5 	� Verlässt eine Schülerin oder ein Schüler die Schule während 
der Qualifikationsphase ohne einen der Mittleren Reife 
gleichwertigen Abschluss erreicht zu haben, so wird nach den 
Bestimmungen des § 19 Absatz 4 Satz 1 Schulgesetz auf dem 
Abgangszeugnis unter „Bemerkungen“ eingetragen: „...hat 
einen der Berufsreife gleichwertigen Abschluss erreicht.“. 
Verlässt eine Schülerin oder ein Schüler die Schule während 
der Qualifikationsphase mit Erreichen eines der Mittleren 
Reife gleichwertigen Abschlusses durch Bescheinigung des 
schulischen Teils der Fachhochschulreife, so wird auf dem 
Abgangszeugnis unter „Bemerkungen“ eingetragen: „...hat 
einen der Mittleren Reife gleichwertigen Abschluss erreicht.“.

5.	 Fachgymnasien

5.1 	 Für Fachgymnasien gelten die Anlagen 01 und 06 bis 09. 

5.2 	� Schulartbezogene Bestimmungen zur Führung des Studien-
buches

5.2.1 	�In allen Jahrgangsstufen der fachgymnasialen Ausbildung 
wird ein Studienbuch gemäß Anlage 06 geführt.

5.2.2 	�In der Einführungsphase wird am Ende des Halbjahres für 
jedes Fach die erreichte Note, am Ende des Schuljahres die 
erreichte Jahresnote eingetragen. 

5.2.3 	�Am Ende der Einführungsphase ist unter „Bemerkung“ ein 
Versetzungs- oder Nichtversetzungsvermerk aufzunehmen. 
In diesem Falle stellt die Seite des Studienbuches einen Ver-
waltungsakt dar, dem eine Rechtsbehelfsbelehrung ein-
schließlich des Empfangsbekenntnisses nach Anlage 01 
beizulegen ist.

5.3 	 Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife

5.3.1 	�Bei Schülerinnen und Schülern, deren Kenntnisse in einer 
Fremdsprache in einem gesonderten Feststellungsverfahren 
anerkannt worden sind, sind auf dem Zeugnis der Allgemei-
nen Hochschulreife unter der Überschrift „Fremdsprachen 
ab Jahrgangsstufe 5“ die erforderlichen Daten einzutragen. 
In diesem Fall ist die 2. Spalte zu entwerten.

5.3.2 	�Bei der computergestützten Erstellung des Zeugnisses der 
Allgemeinen Hochschulreife können in Anwendung von 
Nummer 3.4 folgende Angaben gestrichen werden:
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	 –	 Angaben zur Facharbeit,
	 –	 Angaben zur besonderen Lernleistung,
	 –	 Angaben zur Herkunftssprache und
	 –	 Angaben zum Nachweis von Lateinkenntnissen.

6.	 Abendgymnasium

6.1 	  �Für die Abendgymnasien gelten die Anlagen 01 und 10 bis 13.

6.2 	� Die vom Empfänger unterschriebene Empfangsbestätigung 
gemäß Nummer 3.13 ist an die Schule zurückzugegeben.

6.3 	� Schulartbezogene Bestimmungen zur Führung des Studien-
buches

6.3.1 	�In allen Jahrgangsstufen des Abendgymnasiums wird ein 
Studienbuch gemäß Anlage 10 geführt. 

6.3.2 	�In das Studienbuch sind für die Einführungsphase alle Un-
terrichtsfächer, in denen die oder der Studierende unterrich-
tet wurde, und für die Qualifikationsphase alle belegten 
Fächer einzutragen. 

6.3.3 	�Am Ende der Einführungsphase ist unter „Bemerkungen“ 
ein Versetzungs- oder Nichtversetzungsvermerk aufzuneh-
men. In diesem Falle stellt die Seite des Studienbuches ei-
nen Verwaltungsakt dar, dem eine Rechtsbehelfsbelehrung 
einschließlich des Empfangsbekenntnisses nach Anlage 01 
beizulegen ist.

6.4. 	� Bei Studierenden, deren Kenntnisse in einer Fremdsprache 
in einem gesonderten Feststellungsverfahren anerkannt 
worden sind, sind auf dem Zeugnis der Allgemeinen Hoch-
schulreife unter der Überschrift „Fremdsprachen ab Jahr-
gangsstufe 5“ die erforderlichen Daten einzutragen. In die-
sem Fall ist die 2. Spalte zu entwerten.

6.5 	� Wird am Ende der Einführungsphase nach erfolgter Verset-
zung ein Abgangszeugnis gemäß Anlage 12, 1. und Seite 
„Einführungsphase“ ausgestellt, so wird unter „Bemerkun-
gen“ eingetragen: 

	� „Durch Konferenzbeschluss vom ....... in die Qualifikati-
onsphase versetzt“.

7.	 Regelungen für Nichtschülerinnen und Nichtschüler

7.1 	� Für das Verfahren der Nichtschülerprüfung gelten die Anla-
gen 14 bis 17. Die ausstellende Behörde ist das jeweils zu-
ständige Staatliche Schulamt. 

7.2 	� Die Bescheidung der Nichtzulassung von Nichtschülerin-
nen und Nichtschülern durch das zuständige Staatliche 
Schulamt ist geregelt in § 77 Oberstufen- und Abiturprü-
fungsverordnung. 

 
Teil III

Schlussbestimmungen

8.1 	 Anlagen

	� Die Anlagen 1 bis 17 sind Bestandteile dieser Verwaltungs-
vorschrift. 

8.2 	 Zeugnisübergabe

	� Gemäß Artikel 78 der Verfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern erhält jede Schülerin oder jeder Schüler bei 
seiner Entlassung aus der Schule einen Abdruck der Verfas-
sung und des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutsch-
land. Dafür stellt die Landeszentrale für politische Bildung 
Broschüren zur Verfügung. Werden die Broschüren den 
Schülerinnen und Schülern zu einem früheren Zeitpunkt als 
Unterrichtsmaterial zur Nutzung übergeben, ist zum Überga-
bezeitpunkt und wiederholend bei der Schulentlassung auf 
den Inhalt des Artikels 78 der Verfassung hinzuweisen.

8.3 	 Zeugnisse für Schulen in freier Trägerschaft

	� Die Zeugnisse und abschlussbezogenen Dokumente für ge-
nehmigte und anerkannte Schulen in freier Trägerschaft 
werden mit separater Verordnung geregelt.

9.	 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

9.1 	� Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Veröf-
fentlichung in Kraft und am 31. August 2025 außer Kraft. 
Diese Verwaltungsvorschrift gilt für Schülerinnen und 
Schüler, die ab dem Schuljahr 2019/ 2020 in die Qualifika-
tionsphase eintreten und für Nichtschülerinnen und Nicht-
schüler ab dem Zulassungsdatum 15.01.2021.

9.2 	� Die Verwaltungsvorschrift „Die Zeugnisse der Qualifikati-
onsphase in der gymnasialen Oberstufe, der Abendgymna-
sien und der Fachgymnasien“ vom 22.  November  2016 
(Mittl.bl. BM M-V S. 283) tritt am 01.08.2022 außer Kraft. 
Sie gilt weiterhin fort für die Schülerinnen und Schüler, die 
ab dem Schuljahr 2019/ 2020 in die 12. Jahrgangsstufe ein-
treten, für Wiederholer dieses Jahrganges und für Nicht-
schüler des Prüfungsjahres 2020.

Schwerin, den 16. Juli 2019

Die Ministerin für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

In Vertretung
Sebastian Schröder

Mittl.bl. BM M-V 2019 S. 93
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